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Dezember 1944 XVII. Jahrgang Nr. 12

DERFOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. FOU R I E R VE R B AN D E S

Die Kartoffelernte ist bei uns nur auf einen verhältnismässig kurzen Abschnitt
des Jahres begrenzt. Durch eine geeignete Lagerung soll erreicht werden, dass uns
dieses wertvolle Volksnahrungsmittel möglichst während des ganzen Jahres zur
Verfügung steht. Das Hauptproblem der Lagerung liegt deshalb darin, die ge-
erntete Kartoffel möglichst lange in quantitativer und qualitativer LIinsicht unver-
ändert zu erhalten. Wir müssen wissen, welche Veränderungen im Laufe der
Lagerung eintreten können, wodurch sie verursacht sind und wie sie allenfalls ver-
hindert werden können.

Von Natur aus dient die Kartoffelknolle der vegetativen Fortpflan-
zung. Ähnlich wie ein Samenkorn hat sie die Aufgabe, eine neue Pflanze hervor-
zubringen. Während aber der Same wasserarm ist und sein Stoffwechsel erst be-

ginnt, wenn die erforderliche Menge Feuchtigkeit und die nötige Temperatur vor-
banden ist, enthält die Kartoffelknolle selbst genügend Wasser, so dass sie die

Entwicklung von Trieben auch einzuleiten vermag, wenn sie nicht in der Erde liegt.
Es kann also auch zu Verlusten kommen, wenn kein Fäulnisprozess vorliegt.

In jeder Kartoffel finden wir Fer m e 111 e, denen die Aufgabe zufällt, aus
den in den Knollen aufgespeicherten Nahrungsstoffen einen — wenn auch kleinen —
Teil frei zu machen, um die zur Erhaltung des Lebens nötige Energie zu erzeugen.
Daneben wirken sie aber bei günstigen Bedingungen auch gesteigert und bewirken
die Umwandlung der Knollensubstanz in Schösslinge. Sobald diese die Knollen-
Substanz aufgezehrt haben, entsteht aus ihnen eine neue Pflanze, die sich unter der
Einwirkung des Lichtes aus dem Boden selbst ernähren kann. Jedes der vielen
Fermente entfaltet seine grösste Tätigkeit bei bestimmten Voraussetzungen. Es gilt
daher, solche unerwünschte Prozesse bei der Lagerung durch Fernhalten dieser

Voraussetzungen zu unterdrücken.
Die ernährungsphysiologisch wichtigen V eränderungen bei der Lagerung

bestehen in:

Die zweckmässige Kartoffeliagerung


	...

